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Samstag , LS . September 1886

Deutschland.
Mm, 25 . Sept . Der „U. Schnellp . " zufolge sollen die

bisher zur Festungsbesatzung zählenden 2 österreichischen
Artilleriekompagnien Marschbefehl erhaltenhaben , und
der Abzug n. h Oesterreich bis 1 . Oklbr. in Aussicht stehen.

Aus Schleswig -Holstein , 22 . Sept . Die „Alton .
Nachr .

" berichten aus dem Sundewitt , 21 . Sept . : Die
sämmtlichcn preußischen Fortifikationsanlagen im
Sund auf der Insel Alfen sind vollendet . Der Amtmann
der Aemter Sonderburg -Norburg , Matthiesen, hat in Folge
dessen folgende Bekanntmachung erlassen :

Nach erfolgter Vollendung der Schanzarbeiten wird hierdurch die

diesseitige Bekanntmachung, wodurch die Polizeiverwaltung im ganzen

Kirchspiel Düppel bi- auf Weiteres der Administration des Grafen Rt -

venllow übertragen worden, auf Verfügung der schleswig
' schen Regie¬

rung wiederum aufgehoben.
OeFerreichische Monarchie.

Wie «, 24. Sept . Man schreibt der „Köln . Ztg. " : Trotz
aller Zwischenfälle beharrt man hier dabei , daß der Friede
mit Italien noch vor Ende dieses Monats abgeschlossen
werden wird. Der Abzug unserer Truppen aus dem Vene¬
zianischen hat gestern begonnen , und zwar zunächst die Artille¬
rie. Die Infanterie bildet den Schluß . Der größte Theil
der in Verona stationirt gewesenen Truppen kommt nach
Niederösterreich, Wien und Umgebung in Garnison. ES be¬
finden sich darunter Truppen , welche , wie z . B . das 10. und
21 . Jägerbataillon , seit 20 Jahren nicht aus Italien heraus¬
gekommen waren , obwohl sie in Niederösterreich ihre Werbe¬
bezirke haben . — Die Spezialkomitees , welche die bei den ein¬
zelnen Zweigen der Armee vorzunehmenden Reformen
zu berathen haben , sind unausgesetzt thätig. Als Resultate
liegen bis jetzt vor: Die Umgestaltung der Bewaffnung und
Uniformirung, ferner die Einführung einer rationelleren Ge¬
fechtstaktik mit thunlichster Berücksichtigung des Geistes der
Spezialwaffen, der Beschränkung des Trains und die Umge¬
staltung der Fuhrwerke . Uebcr die Heeresergänzung sind die
Akten noch nicht geschlossen , wenn auch im Prinzip die Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht angenommen ist . —
Die Beurlaubung der Mannschaft erfolgt in der Weise,
das der Effektivstand der Kompagnie auf 70 Mann herabge¬
setzt wird . Täglich durchziehen jetzt zahlreicheUrlaubertrans¬
porte die Residenz und füllen die Bahnhöfe . Am sehnlichsten
trachten die Mannschaften aus den nördlichen Provinzen in
ihre Heimath zu kommen , um über das Schicksal ihrer Ange¬
hörigen und deren Eigenthums sich Ueberzeugung zu ver¬
schaffen .

Italien .
Floreuz, 22. Sept. (Köln . Ztg.) Die Revolte von Pa¬

lermo ist jetzt niedergeworfen , aber die Passivität der höhe¬
ren Stände in Palermo ist ein nur zu deutliches Symptom
einer allgemeinen und tief wurzelnden Unzufriedenheit . Die
Sizilianer sind zwar immer schwer zu befriedigen gewesen,
aber man muß anerkennen , daß sie bisher mehr von den La¬
sten als von den Vorthcilen des konstitutionellen National¬
staates erfahren haben . Das Gcfttz über die religiösen Kör¬
perschaften namentlich stellte in Sizilien Niemanden zufrieden ,
die Einen nicht , weil die Klöster aufgehoben werden , und die
Anderen nicht, weil die Güter derselben nicht unter die Ge¬
meinden vertheilt werden sollten . — Der Friede ist jetzt so
gut wie geschloffen . Italien schreibt 7 Millionen Rente ins
Hauptbuch als Rest des Klonte lowbaräo veaeto und zahlt 75
Millionen baar in zwei Raten . Eine Grenzberichtigung am
Gardasee findet nicht statt . Oesterreich zeigte sich einer solchen
zwar im Prinzip nicht abgeneigt , aber es stellte eine so hohe
EntschädigungSfvrderung , daß die italienischen Bevollmächtig¬
ten endlich die Sache fallen ließen . Tie Entwaffnung schrei¬
tet ziemlich schnell fort ; doch scheint es, daß die Regierung den
militärischen Einflüssen wieder nachgcben und die Stärke des
Heeres vorläufig wenigstens auf 250,000 Mann belassen
will. — Die Regierung trifft bereits Vorkehrungen , um in
Voraussicht der baldige» Räumung Noms von Seiten der
Franzosen die päpstliche Grenze vor etwaigen Freischarcn-
ansäüen zu schützen . Mehrere Truppenausstellungen
find bereits zu diesem Zweck angeordnet worden.

Portugal .
* Lissabon. Man meldet dem Pariser„Moniteur " Einiges

über die in Portugal beabsichtigte Armeereorganisa¬

tion . Der Kriegsministerhat zwei aus Offizieren der ver¬
schiedenen Waffengattungen gebildete Kommisstonen ernannt ,
welche die geeigneten Vorschläge , um mit möglichster Erspar¬
nis! eine gute militärische Organisation einzuführen , machen
sollen. Die eine dieser Kommissionen unter General La
Bandeira wird sich mit den Landesvertheidigungs -Maßregeln ,
die andere mit der innern Heeresverwaltung zu beschäftigen
haben . UebrigenS ist , schon der finanziellen Lage Portugals
wegen , eine durchgreifende Reorganisation des Heerwesens
nicht beabsichtigt.

Türkei.
Caudia. Bis jetzt find die drei Schutzmächte Griechen¬

lands noch nicht auS ihrer reservirten Haltung herausgetre¬
ten , obschon eine Intervention derselben, wenn sie auch nicht
direkt geboten ist, doch zu den moralischen Verpflichtungen zu
gehören scheint, welche durch die Londoner Verhandlungen von
1829/30 eingegangen wurden .

Bekanntlich betheiligten sich die Candioten und die Samioten
an dem griechischenBefreiungskämpfe mit großem Eifer und
verlangten damals, ebenfalls in den neugebildeten griechischen
Staat ausgenommen zu werden . Gründe verschiedener Art
veranlaßten jedoch die Londoner Konferenz , diesem Wunsche
nicht zu willfahren; doch suchte man die Zukunft der Be¬
wohner von Candia und Samos möglichst sicher zu stellen .
Zu diesem Behuf nahmen die Konfcrenzmächte unter dem
20. Febr. 1830 eine Resolution an , welche im Wesentlichen
folgende Bestimmungen enthält :

Die alliirten Mächte können eine Intervention des souveränen Für¬

sten Griechenlands in der Handhabung der türkischen Autorität auf

Candia und Samos nicht gestatten. Dennoch halten sie sich für ver¬

pflichtet , di« Bewohner von Candia und SamoS vor allen Verfolgungen

zu schützen, denen sie wegen Betheiligung an dem Ausstand ausgesetzt

werden könnten. Im Falle , daß die türkische Regierung ihre Herr¬

schaft in einer Weise ausüben sollte , welche die Humanität verletzt ,

würde sich jede der alliirten Mächte, ohne gerade ein besonderes for¬

melle - Engagement einzugehen, für gebunden halten , ihren Einfluß

bei der Pforte zur Geltung zu bringen , um den Bewohnern der ge¬

dachten Inseln Schutz gegen Akte der Unterdrückung und Willkühr zu

geben.
Diese Resolution ward jedoch in Paris und St . Peters¬

burg für den Zweck nicht genügend befunden , und die Ge¬
sandten der drei alliirten Mächte in Konstantinopel über¬
reichten der Pforte im Auftrag der Konferenz eine identische
Note unter dem 8. Apr . 1830 , worin nachstehende Erklärung
ausgesprochen war :

Die Inseln Candia und SamoS sollen unter der Herrschaft der

Pforte bleiben und unabhängig von der neuen Macht sein , die man

übereingekommen ist , in Griechenland aufzurichten. Nichtsdestoweniger

erachten sich die Höfe, in Folge der durch gemeinsames Einverständ -

niß eingegangenen Verbindlichkeiten, für verpflichtet , die Bewohner

von Candia und SamoS gegen jede Reaktion wegen des Antheils ,

welchen sie bei den letzten Ereignissen genommen, sicher zu stellen , und

diese Sicherstellung fordern sie für dieselben von der hohen Pforte mit

dem Ersuchen, dieselbe auf bestimmteVerordnungen zu bafiren, welche

diesen Völkern einen wirksamen Schutz gegen Akte der Willkühr und

der Unterdrückung dadurch darbieien, daß die Pforte die alten Privi¬

legien wieder herflellt, oder ihnen solche bewilligt , welche die Erfah¬

rung als nothwendig erscheinen läßt .
Die drei Kabinette glauben , daß die hohe Pforte in ihrer erleuch¬

teten Weisheit sich selbst davon überzeugen wird , daß , in Hinsicht

auf die Beziehungen der Verwandtschaft und der Religion , welche die

Griechen von SamoS und von Candia mit den Unterthanen des neuen

(griechischen) Staates verbinden , eine gerechte und milde Regierung
da- sicherst« Mittel ist , ihre Herrschaft ans unerschütterlicher Basis zu

behaupten.
Diese in den Londoner Protokollen und in der oben er¬

wähnten Note stipulirten Garantien waren übrigens von der
Pforte durch eine Erklärung vom 9. September 1829 bereits
anerkannt ; aber es zeigte wenig von diesem versöhnlichen
Geist , daß die Pforte kurze Zeit nachher die Insel an den
Vizekönig von Egypten abtrat , als Belohnung für die gegen
die Griechen geleisteten Dienste .

Seitdem war Candia ein Herd von Unruhen , und obgleich
die Aufstände von 1841 und von 1858 sicher aus den in dem
Londoner Protokoll heraugezogencn HumanitätSrückstchten
eine Intervention gerechtfertigt hätten, so hielt doch die Scheu,
die orientalische Frage heraufzubeschwören , die Mächte von
einem derartigen Schritt zurück.

Es muß dahingestellt bleiben , ob diese zurückhaltende Po¬
litik sich auch diesmal wiederholen wird . Der Anschein
spricht dafür . Bis jetzt wenigstens liegen weder offizielle
Kundgebungen noch Thatsachen vor , aus denen sich schließen
ließe, daß eine der Schutzmächte zu einer Intervention schrei¬
ten würde , wodurch dann freilich die beiden andern Schutz¬
mächte gleichfalls in die Aktion gezogen werden müßten .

(Nordd . Allg . Ztg.)
Afrika .

* Wie die neueste Post vom Cap berichtet, hatten die Ko¬
lonisten während der letzten Monate ungewöhnlich stark durch
die Diebereien der Kaffern zu leiden gehabt. Die Viehdieb¬
stahle hatten in Brittish Kaffraria eine solche Ausdehnung
angenommen, daß die Landbauer sich zu einem Verein zu ge-
gegenseitigem Schutz zusammenschlossenund sich an den Gou¬
verneur wandten um Herstellung eines alten Statuts , das
den Ansiedlern das Recht ertheilte, Diebe, deren sie nicht hab¬
haft werden konnten , todtzuschießen. Der Gouverneur glaubte
indessen nicht die Machtbefugniß zu besitzen, um dem Gesuch
zu entsprechen .

Vermischte Nachrichte « .
— Wien , 25 . Sept . Der Kommandant des zehnten Armeekorps,

F.M .L. v. Gablenz , hat am 13. d. folgenden Abschiedsbefehl er¬

lassen: „Nachdem die Truppen des mir unterstehendenzehnten Armee¬

korps aus ihrem bisherigen Verbände , und gemäß der Allerhöchst
sanktionirten Friedensdislokation und Ordre de datuille in andere

Diensteöverhältnisse treten, und Se . Maj . der Kaiser meiner ehrfurchts¬
vollsten Bitte um Versetzung in die Disponibilität allergnädigst zu
willfahren geruhten , so drängt «S mich , vor meinem Abgehen noch

einige Worte an mein braves Armeekorps zu richten . Al« ich bei Be¬

ginn des Flankenmarsches aus Mähren nach Böhmen das Kommando
des 10. Armeekorps übernahm, habe ich Angesicht- der bevorstehenden
Kriegsercignisse mit meinem Korpsbesehlevom 20. Juni d. I . die Erwar¬

tung ausgesprochen, daß sämmtliche mir unterstehend« Kommandanten
und Truppen da- regste Bestreben in sich tragen , zum Besten de«

Ganzen mit allen Kräften einzustehen . Beide , die Kommandanten
wie deren Truppen , haben mein Vertrauen glänzend gerechtfertigt,
wovon nicht nur der blutige , aber glückliche Tag de» Treffen« bei

Trautcnau am 27. Juni , sondern auch die wenngleich in ihrem Aus¬

gang unglücklichen GefechtStagc vom 28. Juni und 3. Juli Zeugniß
gaben. Zunächst der strengsten Disziplin und Tapferkeit find Mä¬

ßigung im Glück, wie ungebrochene Opferwilligkeit und zähe Unver -

drossenheit im Unglück die hervorragendsten Soldalentugenden . Sol¬

daten de« zehnten Armeekorps ! Ihr habt diese Eigenschaften bewährt ,
und es möge das Andenken an die euch hiefür gewordenen Aller¬

höchsten Auszeichnungen und an die von Sr . Maj . unserm allergnä¬
digsten Kaiser bei der Medaillenvertheilung gehaltene beglückende An¬

sprache in Erinnerung jeder Einzelnen fortlebe» . Da e« da« Solda¬
tenleben ist, welches am meisten von den Wech/elfällen der Ereignisse
abhängt , so nehme ich nicht dauernden. Abschied von euch , und sollte
Se . Maj . unser Allerhöchster Kriegsherr euch wieder unter die Fahnen
rufen , so werden wir un« wiedersinden , und ich würde mich glücklich
schätzen , mit euch wieder in Verbindung zu treten. '

- Der Spezialkorrespondeut des Londoner »Daily Telegraph- schreibt
aus Berlin , indem er die EinzugSseierlichkeiten schildert : Einige

Schritte vom König hielt eine Reitergruppe. Einer war der General

v . Roon , ein Anderer der General Moltke. . . . Auf der äußersten

Rechten saß , in der weißen Uniform eines Major « der Landwehr-

Kürassiere, ein breitschulteriger, kurzhalstger Mann auf einer hell¬
braunen Stute . Sehr still und stumm fitzt der Reiter, geduldig war¬

tend , bis die Unterredung de» König» mit den Zivilbehörden vorüber

ist . Da « Gesicht hat eine pergamentfarbige Haut mit schweren blei¬

farbigen Flecken um di« Wangen ; die Stirnadern geschwollen ; der

große schwere Helm drückt die gefurchte Stirne . Der Mann sieht au «

wie aufgestanden von einem Krankenlager, welche« er durchaus nicht

hätte verlassen sollen . Da « ist Gras Bismarck , der Premier¬

minister von Preußen . Gestern sagte man , er liege tödtlich erkrankt

darnieder ; unheimliche Gerüchte gingen in der Stadt um ; seine

Aerzte erklärten Ruhe , unbedingte Ruhe für unerläßlich. Aber heut«

war e« wichtig , daß der Premier sich öffentlich sehen lasse. Di «

eiserne Willenskraft , die vor keinem Hinderniß gebebt, ließ sich weder

durch Physische Schmerzen schrecken , noch durch ärztliche Mahnungen

zurückhalten. Zum Erstaunen Aller , di« seinen kritischen Gesundheits¬

zustand kannten , legte er seine Uniform an und ritt au«, um seinen

Platz im königl. Gefolge eiuzunehmen.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Z .n .247 . Nr . 2886. Lörrach . ( Aufforde¬
rung . ) I . E . Kronenwirth Ruf in Zell, Kl . , gegen
Ledcrhändler und Gerber Sütterlc dort, Bekl . , Aus¬

hebung eine« Verkaufs betr. , hat Anwalt Gräsle
von Schopsheim vorgetragen : Beklagter habe vom

Kläger am 9. August d . I . 123 Stück getrocknete
Kalbfelle um 271 fl . 46 kr ., und am 17 . August
2 grüne Kalbfelle um 8 fl. 50 kr. gekauft . sich aber,
ohne einen Vertreter auszustellen , mit Geld für eine

verkaufte Forderung flüchtig gemacht . Die verkauf¬
ten getrockneten Kalbfelle liegen in drei Ballen im

Keller de« Beklagten, die beiden grünen seien ebenfalls

noch vorhanden ; dieselben seien dem Verderben aus¬

gesetzt , wodurch dem Kläger ein schwer zu ersetzender
Schade zugehe . ES werde daher um Aushebung de-

zwischen beiden Theilen abgeschlossenen Kaufs , zu¬
gleich auch um einstweilige Verfügung gebeten . Hier¬
nach wird auf Grund der vorliegenden Bescheinigung
der Gemeindebehörde in Gemäßheit der 88625 und
263 Zisf . 6 P .O . verfügt , daß die vom Kläger her-

rührenden, im Keller de« Beklagten liegenden 3 Ballen
getrocknete Kalbfelle dem Kläger gegen Sicherheitslei¬
stung zur Ausbewahrung bi« Austrag des Rechts¬
streit « übergeben, auch die zwei grünen Felle durch

Behandlung eines Gerber« vor dem Verderben be¬

wahrt und übergeben werden. Zugleich wird Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung über die Klage an -

geordnet auf Donnerstag den 6 . Dezember
d. I . , Vorm . 9 Uhr . Hievon wird der Beklagte
mit der Aufforderung benachrichtigt, daß er, wenn er
den Klaganspruch bestreiten wolle , unverweilt einen
Anwalt aufzustellen habe , sowie unter dem Androhen,
daß im Fall Ausbleiben« in der Tagsahrt die in
der Klage behauptetm Thatsachen al« zugestanden an¬
genommen werden , der Beklagte mit seinen etwaigen
Einreden auSgeschloffen , und unter Verurtheilung des¬
selben in die Kosten nach dem Gesuch der Klage , so¬
weit diese« in Rechten begründet ist , erkannt werde .
Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen am
Ort des Gericht« wohnenden Gewalthaber auszustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Be¬
klagten eröffnet wären , am Sitzungsort de - Gericht¬
angeschlagen werden sollen . Die« wird dem flüch¬
tigen Beklagten hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht. Lörrach, den 20. September 1866. Grotzh .
Kreisgericht (Civilkammer) . K. v . Störs ser .
Zentner .

Z .m .192. Nr . 13,071 . Offenburg . ( Auf .

forderung . ) I . S . der Gemeinde Urlossen .
Kl. , gegen unbekannte Dritte , Bekl., Aufforderung
zur Anmeldung dinglicher,c . rc. Rechte.

Beschluß .
Auf Antrag der Gemeinde Urlvffen , welche

keine Erwerb- urkunden über folgende in ihrem Besitz
befindliche Liegenschaften besitzt, werden alle Diejeni¬
gen , welche an diesen Liegenschaften dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche zu
haben glauben , aufgefordert , dieselben

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen » widrigenfalls solche neuen
Erwerbern und Unterpfandsgläubigern gegenüber für
erloschen erklärt werden würden .

1 ) Grundstücks Nr. 203. 129-/io Ruthen Hos-
raithe und Gemüsegarten , neben dem Gemein -

deweg und Martin Laible, mit dem daraus¬
stehenden Pfarrhof .

2) Gr . - St .-Nr . 208 . 274,2 Ruthen Hofraithe
und Gemüsegarten , neben Benedikt Hornung
und dem Weg, mit dem daraufstehenden Schul¬
hause.

3) Gr . - St . - Nr . 213 . 39,3 Ruthen Hofraithe

neben Xaver Hornung und Melchior Schneider .
4) Gr .-St .-Nr. 286. 2 Morgen 142 Ruthen Hof-

raithe, Friedhof und Ackerfeld, nebst der darauf¬
stehenden Kirche.

5) Gr .- St . - Nr . 340 . 33 Morgen 264 Ruthen
Oedung, beiderseits mehrere Anstößer.

6) Gr .-St . -Nr. 1123. 119,3 Ruthen Acker im
OrtSetter Zimmern, neben Domänmärar und
Gemeindeweg .

7) Gr . - St .-Nr . 1147. 430,4 Ruthen Friedhof »nd
Ackerfeld im OrtSetter Zimmern , neben Martin
Harder und Anstößer .

8) Gr . - St . Nr. 4412. 16 Morgen 223 Ruthen
Wiesen und Hanfrötzen im Eichfeld , neben Karl
Schneider und Eisenbahn.

9) Gr .-St . - Nr. 4491 . 412 Morgen 47 Ruthen
Wiesen am weite» Platz, neben den Glimmen¬
wiesen und Anstößer .

10) Gr . -St .-Nr. 4957. 32 Morgen 260 Ruthen
Wiesen und Ackerfeld im Stöckert, neben dem
Stangenbach und Gemarkung Appenweier.

11) Gr . - St .-Nr . 5067. 3 Morgen 30 Ruthe »
Wiesen in der Rosenmatt, neben Josef Basler
und Ausstößen



12) Gr .-St .-Nr . 5125 . 11 Morgen 352 Ruthen
Wiesen am VSrmbühl , neben Andrea« Kranz
und Aufstößer.

13) Gr .- St .-Nr . 5117 . 22 Morgen 330 Ruthen
Wiesen in der Böschert , neben Gemeindewald
und OrtSetter .

14) Gr .-St . - Nr . 6275 . 17 Morgen 279 Ruthen
Wiesen an der Beinigmatt , neben dem Gemein¬
dewaid und Stanaenbach .

15) Gr . - St . - Nr . 6276. 163,4 Ruthen Wiesen
an der Schänzelsmatt , neben Michael und Jo¬
hann Erhard .

16) Gr .-St .-Nr . 6288 . 175,9 Ruthen Wiesen an
der SchLnzelsmatt , neben Michael Lur und
Anton Och «.

17) Gr . - St . - Nr . 6289 . 7 Morgen 363 Ruthen
Wiesen im Holchen, neben Gemeindewald und
Stangenbach .

18) Gr . - St .-Nr . 6300 . 1 Morgen 210 Ruthen
Wielen im Holchen, neben Gemeindewald und
Aufstößer.

19) Gr . - St .- Nr . 6316 . 315 Ruthen Wiesen im
Holchen , neben Martin Trautmann und Kirch -
schafsnei Rheinbischofsheim.

20) Gr . - St .-Nr . 6318. 27 Morgen 256 Ruthen
Wiesen am Birkenbühl , neben Kirchschafsnei
Rheinbischofsheimund der Gemarkung Renchen.

21) Gr .-St . -Nr . 6306 . 1 Morgen 147 Ruthen
Wiesen im Holchen , neben Josef Würmer
und Martin Trautmann .

22) Gr .-St .- Nr . 6319. 343 Morgen 192 Ruthen
Wald Hägen , neben Aufstößer.

23) Gr . - St . - Nr . 6320 . 587 Morgen 82 Ruthen
Wald im Hürbenwald , neben Aufstößer.

24) Gr .- St . - Nr. 6322 . 95 Morgen 355 Ruthen
Wald und 47 Morgen 379 Ruthen Acker im
Rißeneck , neben Gemarkung Renchen und Aus¬
stöße».

25) Gr . - St . - Nr . 6321 . 158 Morgen 386 Ruthen
Wald im Holchen , neben Gemeindewiesen und
Glimmenbach.

Osfenburg, den 6 . September 1866.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Roth .
Z .m.191. Nr . 13,757 . Engen . ( Versäu -

mungserkenntniß . ) Da auf die Aufforderung
vom 1 . Februar d . I ., Nr . 1863 , auf die dort be-
zeichneten Liegenschaften der Gemeinde Hattingen
weder dingliche, noch lehenrechtliche , noch fideikom -
miffarische Ansprüche erhoben wurden , so werden
solche dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt .

Engen , den 19. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e V f.
Z .m .188. Nr . 5043 . Eberbach . ( Versäu -

mungSerkenntniß . ) Da auf die Aufforderung
vom 12. Juni l . I ., Nr . 3295 , dingliche Rechte , le-
henrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an di«
dort bezeichnet « Liegenschaft innerhalb der anberaum -

' ten Frist nicht geltend gemacht worden sind , so wer¬
den derartige Berechtigungen nunmehr den Erben des
Hiob Müller gegenüber für erloschen erklärt .

V . R . W.
Eberbach» den 19. September 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .

Z.m.208. Nr . 7946 . Bühl . ( Bedingter
Zahlbefehl .)

In Sachen
Karl Bender von Bühl

gegen
Karoline Schindele von da ,

wegen Forderung von 254 fl.
nebst Zins vom 28 . August
1865 , Rest au« Bürgschaft.

Beschluß .
Der beklagte Theil wird angewiesen, binnen 14

Tagen den klagenden Tbeil entweder zu befriedigen,
oder zu erklären , daß ec die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls aus klägerisches An¬
rufen die Forderung für zugestanden erklärt wird.

Die« wird der abwesenden Beklagten mit der Aus¬
lage eröffnet, binnen 14 Tagen einen am Ort
de- Gerichts wohnenden Zustellungsgewalthaber zu
ernennen , widrigenfalls alle weitere Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
eröffnet wären , nur an der Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Bühl , den 24 . September 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Leutz .

Z .m .186. Nr . 7124 . Bonndorf . (Schulden¬
liquidation . ) Gegen Säger Adolf Gantert
von Wittlekofen und dessen Ehefrau , Monika , geb.
Schmid , von da , haben wir unterm 21 . v. M . die
Gant erkannt , und zum SchuldenrichtigstellungS- und
Vorzugsversahren Tagsahrt auf

Samstag den 20 . Oktober ,
früh 8 Uhr .

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnterpsandSrechtezu bezeich¬
nen, di« geltend gemacht werden wollen, mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepslegerund
GläubigerauSschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleicheversucht werden, wobei bemerkt wird,
daß di« Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Ausland befindlichenGläubiger werden auf¬
gefordert, einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber
namhaft zu machen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , am LitzungS-
orte des Gericht« angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Bonndorf , den 22. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .m.190. Nr . 7107 . Kork . (Schulden -

liq uidation .) Gegen Grün -Baumwirlh Theodor
Bürkle von Dorf Kehl haben wir Gant erkannt, und
e« wird nunmehr zum Richtigstellung« - und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 19 . Oktober ,
Vorm . 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasfe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- oderUnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläublgerausschusses die Nichterscheinen -
dm als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange-
schen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterm Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung » wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen . beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Kork, dm 19. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e l e i n .
Z .m .204 . Nr . 11,280 . Lahr . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen den Nachlaß des am 7.
Mai d. I . in Basel gestorbenen Handlungsgehilfen
Johannes Fr ick von Dinglingm haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 12 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angcsetztmTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldm , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
»hre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlahvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen, welche nach dm Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge -
sendet würden.

Lahr, den 25 . September 1866.
Großh. bad . Amtsgericht.

W i l ck e n s .
Burkhardt .

Z.m.199. A.G.Nr .20,437 . Pforzh - im . (Schul -
denliquidation . ) Gegen Schneider Jakob
Blank von Pforzheim haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfah -
rm auf

Dienstag den 23 . Oktober ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumeldm , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte, die der Anmcldmde
geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulcgen, oder dm Beweis mit an¬
dern Beweismittel» anzulreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepsleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung
des Massepflegcrs wird der Nichterscheiuende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Den Ausländern wird ausgegeben, bi« dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach dm diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigms alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagenwerden würden .

Pforzheim , den 6. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Boeckh .
Z.m.198. Nr . 12,518. Rastatt . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Gerber Josef Grosholz
von Rastatt haben wir Gant erkannt, und c« wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 24 . Oktober ,
Vormitt . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einemGrunde Ansprüche an dieGantmasfe machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldm , und zugleich rhre etwaigm
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegcn, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse-
pfleger « und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen-
dm als der Mehrheit der Erschienenenbeitretmd ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gericht« angeschlagen würden.

Rastatt , den 25 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Z .m.206. Nr . 15,145. Müllheim . ( Aus -

schlußcrkenntniß . )
Die Gant

des Abr. Weil Sommer von Sulz -
burg betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Müllheim » den 15. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Löwen st ein .
Hügle .

Z .m .166 . Nr . 8866. Tribcrg . (Ausschluß -
erkenntniß .) In der Gant der Verlassmschast des
s Postboten Johann Georg Martin von Hornberg
werden alle Diejenigen , welche in der Schuldenrichtig-
stellungs-Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Triberg , den 21 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z .m .165 . Nr . 8811 . Bühl . ( Ausschluß¬

erkenn tniß . ) Alle Gläubiger , welche in der Gant
gegen Metzger Alois Me ir el in Bühl ihre Forderun¬
gen in der heutigen Liquidationstagfahrt nicht ange¬
meldet haben , werden von der vorhandenen Gant¬
masse ausgeschlossen .

Bühl , dm 22. September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Leutz .

Z .m . 181 . Nr . 17,298 . Mannheim . ( Aus -
schlußerkenntniß .)

Die Gant de« Marchand - Tailleurs
Peter Karl hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute ihre
Ansprüche an die Masse nicht liquidirt haben, werden
andurch von derselben ausgeschlossen .

V . R . W.
So geschehen Mannheim , dm 24 . September 1866.

Grvßh . bad . Amtsgericht.
Siegel .

Z .m . 174. Nr . 11,259 . Lahr , ( Entmündi¬
gung .) Der ledige Josef Obert von Seelbach ist
im Sinne des L .R .S . 513 für mundtodt erklärt und
demselben Schreiner Joses Brücker von da als Bei¬
stand verordnet worden.

Lahr, den 24. September 1866.
Großh. bad. Amtsgericht.

Ammann .
Z .m .217. Nr . 6998. Neustadt . ( Mund -

todterklärung . ) Durch diesseitiges Erkenntniß
vom 24 . v . Mts . wurde Landwirlh Anton Götz von
Göschweiler im Sinne des L. R . S . 513 für mundtodt
erklärt, und ihm in der Person de « Georg Gromann
von da ein Beistand gesetzt ; was hiemit veröffentlicht
wird .

Neustadt, den 23 . September 1866.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Ascani .

Z .m .193. Nr . 7794. Adelsheim . ( Erb¬
schaftseinweisung .) Da auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 23. Mai d . I . , Nr . 4414 , innerhalb
der gesetzten achtwöchentlichen Frist eine Ein¬
sprache nicht erhoben wurde , so wird hiermit die
Wittwe des Johann Michael Angstmann von Zim¬
mern , Genofeva, geb. Schäfer , in Krumbach in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes
eingewiesen.

Adelsheim, den 21 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .m .195. Nr . 7795. Adelsheim . ( Erb -

schastseinweisung .) Da binnen der durch Ver¬
fügung vom 16. Juni d. I . , Nr . 5132, gesetzten Frist
eine Einsprache nicht erhoben wurde , so wird die
Wittwe des Georg Herr mann von SindolSheim ,
Katharina , geb. Leiser daselbst , in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschast ihres Ehemannes einge -
wiesen .

Adelsheim, den 21 . September 1866.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .m . 194. Nr . 7796. AdelShcim . ( Erb -

schaftSeinweisung . ) Da innerhalb der durch
Verfügung vom 12. Juni d . I . , Nr . 4985 , gesetzten
Frist eine Einsprache nicht erhoben wurde, sr wird die
Wittwe des Christian Friedrich Vogel von SindolS¬
heim, Julian » , geb . Kapp « daselbst , in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes «inge¬
wiesen .

AdelSheim , den 21 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .m .211 . Eppingen . ( Erbvorladung .)

Peter Willem ann von Eppingen , geboren am 22.
Dezember 1844 , hat sich vor mehreren Jahren nach
Amerika begeben und ist sein Aufenthalt dahier längst
unbekannt . Da derselbe gesetzl ch mit zur Erbschaft
auf Ableben seiner Brüder Karl und Philipp Wille¬
mann vcn hier berufen ist, so wird er, oder , wenn er
gestorben, seine etwaige eheliche Nachkommen zu frag¬
licher Inventur und den TheilungSverhandlungen mit
dem Bedeuten hieher vorgeladen, daß , wenn sie nicht

innerhalb 3 Monaten
erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme, wenn sie , die Vorgeladenen,
zur Zeit de« Erbansalls gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Eppingen , den 25. September 1866.
Würtz , Notar .

Z .m.187. Freiburg . ( Erbvorladung . )
August Kelterer und Albert Kelterer von hier
sind zur Erbschaft ihre« dahier verstorbenen Vaters ,
des BäckermeistersAndreas Ketterer , berufen. Da
deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden dieselben
aufgesordert,

binnen drei Monaten
vor dem Unterzeichneten zu erscheinen und ihre Rechte
geltend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
die Geladenen zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Freiburg , den 22 . September 1866.
Der großh. bad. Notar

L. Müller .

Z .m .209 . Gließen . ( Erbvorladung . )
Franz und Jakob MÜHlhaupt , Beide von Geis¬
lingen , sind zur Erbschaft ihrer unterm 14 . Juli d. I .
verstorbenen Mutter kraft Gesetzes berufen.

Da der Aufenthalt derselben hier nicht bekannt ist,
so werden sie hiermit aufgefordert, sich >

binnen 3 Monaf -«
zur Empfangnahme der ihnen anerfallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden, als sonst nach Umfluß dieser
Frist die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den müßte , welchen sie zukäme, wenn sie — die Vor¬
geladenen — zur Zeit de « Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Grießen, den 24. September 1866.
Der großh. Notar

Faul .
Z .m.210 . Grießen . ( Erbvorladung . )

Franz Joses Meier , ledig , von Herderw> st zur Erb¬
schaft seiner unterm 31 . August 1866, ' «erstorbenen
Schwester Margaretha Meier , ledig ,

'
klon Herder«

kraft Gesetzes berufen.
Da der derzeitige Aufenthalt des Franz Joses

Meter diesseits nicht bekannt ist , so wird derselbe
hiermit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich zur Empfangnahme der ihm hier anerfallenen
Erbschaft um so gewisser zu melden , als sonst nach
Umfluß dieser Frist die Erbschaft lediglich Denjmigen
überwiesen werden würde, denen sie zukäme , wenn er
— der .Vorgeladcne — zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Grießen , den 24 . Septeuiber 1866.
Der großh. Notar

Faul .
Z .m.212 . Neckargemünd . (Erbvorla¬

dung . ) Georg Kourad Merkel , lediger Sattler ,
und Katharina Fricderika Merkel von Michelfeld ,
Beide nach Amerika ausgewandert , deren jetziger Auf¬
enthalt aber nicht bekannt ist , find am Nachlasse de«
verstorbenen Sattlei s Konrad Friedrich Merkel von
Neckargemünd erbberechtigt, und werden daher aufge¬
fordert, binnen

drei Monaten
zur Erbtheilung zu erscheinen , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Neckargemünd, den 20 . September 1866.
Der Gerichtsnotar

D u f n e r.

Z .m .163. Rastatt . (Erbvorladung .) Die
Geschwister Franz und Sabine Dürringer von
Kuppenheim , welche vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika auswandertcn und deren Aufenthalt nicht bekannt
ist, werden hiermit zur Erbschaft ihres Vater « Chri¬
stian Dürringer von Kuppenheim mit der Auffor¬
derung vorgeladen, ihre Ansprüche an den Nachlaß
ihre« Vaters

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten gellend zu machen , widrigenfalls
das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , welchen
es zukäme , wenn die Vorgeladenrn zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätten .

Rastatt , den 21 . September 1866.
Der großh. Notar des II . Distrikt« :

L. Wallraff .

Z .n .269. Nr . 3092 . Mannheim . (Aufsor -
derung . )

I . U . S .
gegen

vr . L . I . Iäaer in Speier ,
wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung ,

wird der Angeklagte vr . L. I . Jäger in Speier , da
seine HeimathSbehörden alle Zustellungen an ihn in
dieser Sache verweigern , hierdurch öffentlich ausgefor¬
dert, die durch das diesseitige Urtheil vom 31 . Juli
l . I . , Nr . 2445 , gegen ihn erkannte FestungSstrase
von 4 Monaten , welche zu Rastatt zu erstehen ist,

innerhalb 14 Tagen .
anzutreten und sich zu diesem Behuf bei der dortigen
großh . GarnisonSkommandantschaft zu melden, widri¬
genfalls gegen ihn , bezhw . sein Blatt weiter vorgefah¬
ren werden würde.

Mannheim , den 21 . September 1866.
Großh . Kreis - und Hosgericht .

Strafkammer .
B e n ck i s e r.

Traub .
Z .m.207. Nr. 8038 . Ueberlingen . (Vorla¬

dung und Fahndung . ) Sophie Keller von
SelgetSweiler , kön. prcuß. Oberamts Sigmaringen ,
ist der MajestStSbeleidigung beschuldigt; dieselbe wird
daher aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst da « Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt würde.

Zugleich wird das Ansuchen gestellt , aus die Be¬
schuldigte zu fahnden und sie im Falle der Betretung
einzuliefern.

Ueberlingen, den 25 . September 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Z .m .196. Nr . 4613. Meßkirch . ( Auffor¬

derung . ) Reservist Karl Zeller hat sich ohne Er -
laubniß entfernt , und ist sein Aufenthaltsort unbe¬
kannt .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen 4 Wochen

bei dem Kommando des 2 . Reservebataillons oder da¬
hier sich zu stellen, widrigenfalls die Einleitung de» ge¬
richtlichen Strafverfahren » wegen Refraktion bean¬
tragt werden wird.

Das Vermögen des Zeller wird mit Beschlag be¬
legt.

Meßkirch , den 21 . September 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

G . v . S t ö s s « r .
Z . m . 197. Nr . 9i88 . Müllhelm . ( Auffor¬

derung . ) Der Soldat de« großh. 4 . Infanteriere¬
giments , Friedrich Wagner von Müllheim , welcher
dem Einberufungsbefehl keine Folge geleistet hat , wird
aufgesordert,

binnen 4 Wochen
sich entweder dahier oder bei seinem Kommando in
Rastatt hierüber zu verantworten , ansonst da« gericht¬
liche Verfahren wegen Desertion gegen ihn beantragt
würde.

Sein Vermögen ist mit Beschlag belegt.
Müllheim , am 24. September 1866 .

Großh . bad. Bezirksamt.
Sachs .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckeret .
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